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1. Zusammenfassung 

Der Gemeinderat hat im Oktober 2012 das Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund 
(IHK) einstimmig beschlossen (siehe DS 0225/2012/BV). Der unter intensiver Beteiligung der 
Bürgerschaft entwickelte Teil 2 des IHKs mit dem Titel „Perspektive 2022“1 zeigt den Hand-
lungsbedarf im Stadtteil, zentrale Zielstellungen und abgestimmte Maßnahmen bis zum Jahr 
2022 auf. Zur Koordination der Umsetzung der insgesamt 73 Einzelprojekte wurde ein jährli-
ches Berichtswesen eingeführt (siehe DS 0152/2013/IV). Im Juni 2014 wurde der Gemeinde-
rat erstmals über den Stand der Umsetzung des IHKs von 2012 bis 2013 (siehe DS 
0057/2014/IV) und im Mai 2015 über den Stand der Umsetzung von 2013 bis 2014 (siehe 
DS 0026/2015/IV) informiert. Der Stand der Umsetzung des IHKs von 2014 bis 2015 wird im 
vorliegenden dritten Umsetzungsbericht der Koordinierungsstelle Soziale Stadtteilentwick-
lung, welche beim Amt für Stadtentwicklung und Statistik angesiedelt ist, dargestellt. 

 

Zielsetzungen des IHKs wurden konsequent weiterverfolgt 

Die durch das IHK erfolgte Neujustierung der Zielsetzungen im Emmertsgrund wurde bei der 
Projektumsetzung konsequent weiterverfolgt. Folgende Schwerpunktthemen prägten 
2014/15 die integrierte Stadtteilentwicklung im Emmertsgrund: 

1. Die Arbeit des Trägervereins des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES), 
welche seit 2013 über städtische Mittel bezuschusst wird, konnte kontinuierlich ge-
steigert und ausgebaut werden. Es hat sich herauskristallisiert, dass sich durch Sy-
nergien der jeweiligen Arbeitsbereiche des TES (Bürgerhaus, Medienzentrum, Stadt-
teilmanagement) gute Verbindungen von Gemeinwesenarbeit, Stadtteilmanagement 
und Medienbildung geschaffen und für den Emmertsgrund und die Wohnbevölkerung 
genutzt werden konnten: 

a. Das Bürgerhaus konnte das weitreichend aufgestellte Angebot als Veranstal-
tungsort intensivieren und festigen. So wurden über 150 Tagesveranstaltun-
gen im Berichtszeitraum realisiert. Dazu kommen wöchentliche Veranstaltun-
gen von Dauermietern. 

b. Das HeidelBERG-Café konnte sich als wichtiger Bestandteil des Bürgerhau-
ses weiter als Treffpunkt etablieren und das Cateringangebot ausbauen. Es 
werden neben kleineren Treffen auch Veranstaltungen von Emmertsgrunder 
Vereinen und Akteuren im HeidelBERG-Café realisiert. 

c. Das Medienzentrum konnte das bestehende gute Angebot weiter ausbauen. 
Es wurden zahlreiche Kooperationen geschlossen und Projekte angestoßen 
und derzeit sind über zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer im Medien-
zentrum in unterschiedlichen Feldern aktiv.  

d. Das Stadtteilmanagement konnte die angestoßenen Projekte effektiv weiter-
verfolgen, das ehrenamtliche Engagement der Bewohnerinnen und Bewohner 
steigern und so viele bürgerschaftlich getragene Projekte des IHKs umsetzen 
bzw. auf den Weg bringen. 

                                                
1 Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.): Integriertes Handlungskonzept Emmerts-

grund, Teil 2 der Fortschreibung: „Perspektive 2022“, Handlungsbedarfe, Ziele und Maßnahmen, Heidelberg 
2012. 
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2. Über das neue BIWAQ III Projekt „Em.Powerment – Soziale Dienstleistungen für den 
Stadtteil“ konnten ausgelaufene oder nicht weiterverfolgte Projekte wieder aufgegrif-
fen und mit einer neuen Ausrichtung weitergeführt werden (siehe Kapitel 7). Ziel des 
Projektes ist es, die Beschäftigungsmöglichkeiten von Arbeits- und Langzeitarbeitslo-
sen durch Qualifizierung und Praktika zu erhöhen. 

3. Wie in den letzten Jahren konnte das sehr gute Betreuungs-, Bildungs- und Freizeit-
angebot für Kinder und Jugendliche auf hohem Niveau fortgeführt werden (siehe Ka-
pitel 5). 

4. Das im September 2014 eröffnete Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund hat sich 
als Institution zur Förderung der Seniorenarbeit in die bestehenden Strukturen einge-
fügt. Die geschaffenen Angebote zur Förderung der sozialen und gesellschaftlichen 
Teilhabe werden von der älteren Bewohnerschaft der Bergstadtteile zahlreich genutzt 
(siehe Kapitel 5). 

5. Die Bushaltestellen Forum und Jellinekstraße wurden im Berichtzeitraum 2015 barrie-
refrei ausgebaut. Somit wurde die Mobilität im ÖPNV für die Bewohnerinnen und Be-
wohner erleichtert (siehe Kapitel 8). 

6. Die Wohn- und Lebensqualität im Emmertsgrund konnte durch punktuelle Verbesse-
rungen im Wohnungsbestand und im Wohnumfeld weiter gesteigert werden (siehe 
Kapitel 6). Die Initiative „Em.art - Kunst im Emmertsgrund“ konnte im Berichtzeitraum 
2015 durch ihre Aktivitäten wieder einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des Stadt-
teils leisten. 

 

Das IHK ist auf einem guten Weg 

Von den 73 Einzelprojekten des IHKs wurden im Berichtszeitraum 2014/15 insgesamt 
49 Projekte fortgeführt bzw. begonnen (siehe Anlage 01 Projektübersicht). Zehn Projekte des 
IHKs konnten seit 2012 bereits abgeschlossen werden. Insgesamt sollen noch elf Projekte 
begonnen werden, davon 2015/16 ein Projekt, 2017/18 drei Projekte und ab 2019 vier Pro-
jekte. Bei drei weiteren Projekten ist die Umsetzung noch unklar. Definitiv nicht weiter ver-
folgt werden lediglich drei Projekte. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich für das Projekt Job-
börse durch BIWAQ III evtl. eine Möglichkeit der Umsetzung in  2017/18. Das Projekt ESF-
Arbeitskreis Heidelberg wurde aufgrund des fehlenden spezifischen Emmertsgrund-Bezuges 
aus dem Integrierten Handlungskonzept herausgenommen. Ergänzt wurde das BIWAQ III 
Projekt (siehe Anlage 02 Stand der Maßnahmenumsetzung). 

 

2015/16 wurde Zwischenevaluation erarbeitet 

2015/16 wurde eine Zwischenevaluation des Integrierten Handlungskonzeptes vom externen 
Büro (Weeber&Partner - Institut für Stadtplanung und Sozialforschung, Stuttgart) erarbeitet, 
um neben der derzeitigen Zielerreichung ebenfalls Handlungsempfehlungen zur weiteren 
Umsetzung und Fortschreibung des IHKs zu erhalten. Die Zwischenevaluation wird dem 
Gemeinderat zusammen mit diesem Umsetzungsbericht vorgelegt. 
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Aufbau des Umsetzungsberichtes 

Der Umsetzungsbericht gibt zunächst einen kurzen statistischen Überblick über die aktuelle 
Situation im Emmertsgrund (siehe Kapitel 2). Anschließend stellt er den Stand der Maßnah-
menumsetzung für die einzelnen Themenbereiche im Emmertsgrund dar (siehe Kapitel 3 bis 
8). In der Anlage des Berichtes ist der Stand der Umsetzung aller Projekte tabellarisch dar-
gestellt und mit Angaben zur Laufzeit und den Kostenansätzen hinterlegt (siehe Anlage 9.1 
Projektübersicht und 9.2 Stand der Maßnahmenumsetzung). Weitere statistische Informatio-
nen sind dem Bericht im Datenblatt „Emmertsgrund auf einen Blick 2014“ beigefügt (siehe 
Anlage 9.3). 

 

Übersicht Handlungsfelder Integriertes Handlungskonzept (IHK): 

 

 

 

 

.

Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes  

  

Handlungsfeld: Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund Kapitel 3 
  

Handlungsfeld: Leben im Emmertsgrund Kapitel 4 
  

Handlungsfeld: Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund Kapitel 5 

  

Handlungsfeld: Wohnen im Emmertsgrund Kapitel 6 
  

Handlungsfeld: Arbeiten im Emmertsgrund Kapitel 7 

  

Handlungsfeld: Unterwegs im und zum Emmertsgrund Kapitel 8 
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 2014/15 

Teil 1 des Integrierten Handlungskonzeptes2 zog in den Bereichen Bevölkerung, Wohnen, 
Wirtschaft sowie Kindertagesstätten und Schulen für den Emmertsgrund eine ausführliche 
„Zwischenbilanz 1999-2011“. Im vorliegenden Umsetzungsbericht erfolgt eine kurze Darstel-
lung der aktuellen Situation und Entwicklung seit dem letzten Bericht. In der Anlage des Be-
richtes können weitere Informationen dem Datenblatt „Emmertsgrund auf einen Blick 2014“ 
entnommen werden (siehe Anlage 9.3). 

 

Bevölkerung 

Ende 2014 hatten im Emmertsgrund 6.707 Einwohner/-innen ihren Wohnsitz3. Von diesen 
waren 3.448 (54,4%) weiblich und 3.259 (48,6%) männlich. Die Einwohnerzahl im Emmerts-
grund4 ist damit im Vorjahresvergleich um 179 Personen (2,7%) zum dritten Mal in Folge 
leicht gestiegen. Die Zunahme der Bevölkerung in den letzten Jahren ist auf einen verstärk-
ten Zuzug von EU-Ausländern zurückzuführen. Rund jede/r Vierte (24,4%) hatte Ende 2014 
eine ausländische Staatsbürgerschaft. Ende 2014 hatten 66,2% der Emmertsgrunder Bevöl-
kerung einen Migrationshintergrund (39,6% aus der EU, 26,6% außerhalb der EU). Damit 
weist der Emmertsgrund den höchsten Anteil an migrantischer Bevölkerung im gesamten 
Stadtgebiet auf. Ein gesamtstädtischer Vergleich zeigt, dass der Anteil der migrantischen 
Wohnbevölkerung im Stadtviertel Emmertsgrund Nord mit 69% fast doppelt so hoch ausfällt 
und den höchsten Anteil im gesamtstädtischen Vergleich darstellt (HD: 35,4%). 

Der Emmertsgrund ist von der Altersstruktur nach der Bahnstadt der zweitjüngste Stadtteil 
Heidelbergs. Nahezu jede/-r fünfte Bewohner/-in (18,8%) war 2014 unter 18 Jahren alt. Im 
gesamtstädtischen Mittel betrug dieser Anteil nur 13,9%. Die Zahl der 65-Jährigen und älte-
ren ist 2014 im Vergleich zu den Vorjahren kontinuierlich weiter auf 1.310 Personen (19,5%) 
angestiegen. Gemäß des Demografischen Wandels kann auf Grundlage der Bevölkerungs-
zusammensetzung ein weiterer zukünftiger Anstieg der über 65-jährigen Bevölkerung prog-
nostiziert werden. 

Ebenfalls ist in den letzten zwei Jahren die Anzahl der Haushalte um knapp 100 auf 3.042 
gestiegen. Die durchschnittliche Haushaltsgröße im Emmertsgrund liegt konstant bei 2,2 
Personen pro Haushalt. Damit befindet sich der Emmertsgrund noch immer über dem Hei-
delberger Durchschnitt mit 1,8 Personen. Bei den Haushalten mit Kindern unter 18 Jahren 
hat der Emmertsgrund nach wie vor den höchsten Anteil in Heidelberg (22,5% gegenüber 
15,2% Gesamtstadt). Besonders hoch ist der Anteil an kinderreichen Familien im Emmerts-
grund (Haushalte mit drei und mehr Kindern), die 21% der Haushalte mit Kindern ausma-
chen (in Heidelberg 11,3%). 

Die Arbeitslosenquote im Emmertsgrund ist im letzten Jahr um 1,2%-Punkte auf 13,9%  
(420 Personen) angestiegen. Die Emmertsgrunder Arbeitslosenquote ist im Vergleich zu den 
anderen Stadtteilen am höchsten und ist verglichen zum gesamtstädtischen Durchschnitt mit 
                                                
2 Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.), Integriertes Handlungskonzept Emmerts-

grund, Teil 1 der Fortschreibung: „Zwischenbilanz 2009-2011“, Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewer-
tung, Heidelberg 2011. 

3 Einwohner mit alleinigem oder Hauptwohnsitz. 
4 Zu den Menschen mit Migrationshintergrund (im weiteren Sinne) zählen nach der Definition im Mikrozensus 

"alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten, sowie alle in 
Deutschland geborenen Ausländer und alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest einem zu-
gewanderten oder als Ausländer in Deutschland geborenen Elternteil". 



 
Integriertes Handlungskonzept Umsetzungsbericht 2014-2015 2 – Auf einen Blick 
 
 
 

9 

5,3% mehr als doppelt so hoch. Hierbei war auf dem Emmertsgrund die ausländische Bevöl-
kerung mit einem Anteil von 40,2% überdurchschnittlich häufig von Arbeitslosigkeit betroffen. 
Unter 25 Jahren waren Mitte 2014 lediglich 29 Personen arbeitslos gemeldet, 11 weniger als 
Mitte 2013. Langzeitarbeitslos waren hingegen 184 Personen und damit 15 Personen mehr 
als Mitte 2013. Damit hält sich der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen im 
Stadtteil mit 43,8% weiterhin hoch. 

 

Wohnen 

Da im Emmertsgrund keine Neu- oder Umbauten mehr stattgefunden haben, gibt es auch 
keine Veränderungen im Wohnungsbestand. An dieser Stelle wird auf die ausführliche Dar-
stellung im 1. Teil des IHKs verwiesen. Ergänzend ist zu erwähnen, dass der Emmertsgrund 
auch im aktuellen Mietspiegel aus dem Jahr 2015 die Basis-Mietspiegelzone darstellt, auf die 
in anderen Stadtteilen prozentuale Lagezuschläge erhoben werden. 

 

Wirtschaft 

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstätten.  
2014 gab es im Stadtteil 145 Arbeitsstätten. 1.977 Bewohnerinnen und Bewohner hatten 
2014 eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, was einen Anstieg um 20 Personen 
im Vergleich zum Vorjahr darstellt. 

 

Kindertageseinrichtungen und Grundschule 

Zum Kindergartenjahr 2014/15 befanden sich im Emmertsgrund vier Kindertageseinrichtun-
gen mit insgesamt 292 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren. Davon entfallen 40 
Plätze auf das Krippenangebot für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren, 222 auf das Kindergar-
tenangebot für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren und 30 Plätze auf das Kinderhort- und  
außerschulische Betreuungsangebot für Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren.  

Die Grundschule Emmertsgrund hatte zum Schuljahr 2014/15 insgesamt 254 Schüler/-innen 
in 12 Klassen. Das sind 18 Schüler/-innen mehr als zum Schuljahr 2013/14. Die Dreizügig-
keit der Grundschule konnte damit erhalten werden. 
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3. Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund 

Das Bürgerhaus HeidelBERG stellt das zentrale städtische Projekt im Emmertsgrund dar. Es 
wurde in den Jahren 2009-2013 aufwendig saniert. In die Sanierung des Bürgerhauses und die 
Neugestaltung der Außenanlagen wurden rund sieben Millionen Euro investiert. 

 

Bürgerhaus HeidelBERG hat sich zu einem lebendigen Treffpunkt entwickelt 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das Bürgerhaus HeidelBERG (siehe 
Projekt Nr. 5a) mit einem multifunktionalen Nutzungskonzept zum neuen Stadtteilzentrum im 
Emmertsgrund zu entwickeln. Dieses Ziel konnte bereits weitgehend erreicht werden. Das Bür-
gerhaus hat sich seit der Wiedereröffnung vom Bürgersaal im Oktober 2012 sowie der Eröffnung 
vom Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) und HeidelBERG-Café (siehe Projekt Nr. 4b) im Feb-
ruar 2013 zu einem offenen und niedrigschwelligen Kommunikations- und Begegnungszentrum 
für die Bevölkerung, die Stadtteilakteure und Vereine entwickelt. Das Bürgerhaus konnte das 
breit aufgestellte Angebot weiter ausbauen und sich als Veranstaltungsort festigen. Im Jahr 2015 
fanden über 330 Veranstaltungen statt. Handlungsmaßstab ist ein ausgewogener Veranstal-
tungsmix, der sowohl den Bedürfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veranstaltun-
gen mit Ausstrahlungskraft zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beiträgt. Ebenfalls konn-
ten im Bürgerhaus gemeinsam mit dem Medienzentrum und dem HeidelBERG-Café wichtige 
Treff-, Beratungs-, Bildungs-, Qualifizierungs- und Beschäftigungsangebote geschaffen werden, 
die den Menschen im Stadtteil sozialen Zusammenhalt und Perspektiven bieten. Der Gemeinde-
rat hat im Dezember 2014 die Fortführung der Projekte im Bürgerhaus von 2015 bis 2018 be-
schlossen und dazu städtische Zuschüsse bewilligt (siehe DS 0302/2014/BV). 

Der Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES) hat nach dem Abschluss 
des BIWAQ-Projektes im November 2014 die Geschäftsführung des Bürgerhauses (siehe Projekt 
Nr. 5a) und ab Januar 2015 die Trägerschaft des Medienzentrums übernommen. Dadurch wer-
den Synergien mit der Arbeit des Stadtteilmanagements ermöglicht (siehe Projekt Nr. 1). Das 
Medienzentrum konnte im Berichtszeitraum auch durch weitere Kooperationen ein breites Ange-
bot an Medien, Weiterbildungsmöglichkeiten und Veranstaltungen im und für den Emmertsgrund 
einbringen. Zudem wurden über zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, überwiegend aus 
dem Emmertsgrund, fürs Medienzentrum gewonnen (siehe Projekt Nr. 4a). 

Das HeidelBERG-Café wurde Anfang 2015 zur Sicherung der Nachhaltigkeit in den Integrations-
betrieb der AQB GmbH überführt. Das HeidelBERG-Café konnte sich im Berichtszeitraum 2015 
weiterhin als ein wichtiger Bestandteil des Bürgerhauses etablieren und der Funktion als Be-
schäftigungs- und Qualifizierungsprojekt nachkommen. Der städtische Zuschuss kann aufgrund 
der erfolgreichen Arbeit von jährlich 45.000 Euro auf jährlich 30.000 Euro ab 2017 reduziert wer-
den. Die Angebote des Cafés wie z.B. der Mittagstisch, möglicher Ort für kleine Treffen oder Sit-
zungen von Vereinen sowie das Cateringangebot konnten weiter ausbaut werden (siehe Projekt 
Nr. 4b). 

 

Umfeld des Bürgerhauses 

Neben der bereits realisierten Neugestaltung der Umgebung des Bürgerhauses ist ein weiteres 
Ziel des IHKs die Verbesserung der Parkplatzsituation im Forum, die vor allem bei großen Ver-
anstaltungen im Bürgerhaus sehr angespannt ist. Es wurde hierfür die Parkraumbewirtschaftung 
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im Forum ausgeweitet. Weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Parkplatzsituation sind erfor-
derlich. 

 

Evangelische Kirche plant ein Modellprojekt 

Die Evangelische Kirche möchte zur Nachnutzung ihres Grundstücks im Forum 3 ein neues Nut-
zungskonzept umsetzen (siehe Projekt Nr. 9). Dieses sieht einen Gebäudeabbruch sowie den 
Neubau einer Modell-Kindertagesstätte in Kombination mit einer Außenstelle der Pädagogischen 
Hochschule und einer Seniorenresidenz der jüdischen Gemeinde vor. Die evangelische Kirche 
sucht zurzeit einen Investor für das Vorhaben. Das Projekt ist als IBA-Projekt angemeldet. Die 
evangelische Kirche hat einen Antrag auf Einleitungsbeschluss zur Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans sowie zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung nach den Leitlinien für mit-
gestaltende Bürgerbeteiligung der Stadt Heidelberg gestellt. Dieses Modellprojekt kann den Pro-
zess, das Bürgerhaus als Stadtteilmitte zu etablieren, positiv unterstützen und gleichzeitig als 
Bindeglied zwischen Forum 5 und dem Bürgerhaus dienen. 

 

Weitere Maßnahmen sind geplant 

Mittelfristig (ab 2020) sind weitere Sanierungsarbeiten im Gebäudekomplex Forum 1 geplant 
(Sanierung Bereich Päd-Aktiv/ Jugendzentrum sowie der Umbau des ehemaligen Hallenbades im 
Untergeschoss des Bürgerhauses (siehe Projekte Nr. 6 a und b)). Beide Projekte können auf-
grund anderer Prioritäten in der Stadt erst deutlich später als ursprünglich geplant umgesetzt 
werden.  

  
Medienzentrum im Bürgerhaus Evangelische Gemeindezentrum 
 

  
Bürgersaal im Bürgerhaus Vorstand und MitarbeiterInnen TES 
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4. Leben im Emmertsgrund 

2010 wurde das Stadtteilmanagement Emmertsgrund eingerichtet, um einen Prozess der 
bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadtteilentwicklung in 
Gang zu setzen. 

 

Stadtteilmanagement Emmertsgrund 

Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund – die Fortführung des städtischen Zuschuss wurde 
vom Gemeinderat im Dezember 2014 bis 2018 beschlossen (siehe DS 0302/2014/BV) – hat 
sich in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen und unverzichtbaren Instrument der 
Stadtentwicklung und  Gemeinwesenarbeit entwickelt und als Bindeglied zwischen Stadtver-
waltung, Bewohnerschaft und stadtteilrelevanten Akteuren im Stadtteil etabliert. Dadurch ist 
es gelungen, die Lebensbedingungen und Lebenschancen in den Quartieren im Emmerts-
grund zu verbessern, einige Bewohnerinnen und Bewohner für ein Engagement in ihrem 
Quartier zu aktivieren, unterschiedliche Interessensgruppen und lokale Akteure zu vernetzen 
sowie Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzubauen. 

Im Berichtszeitraum 2014/15 konnten mit Unterstützung des Stadtteilmanagements weitere 
Projekte des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) fortgeführt und umgesetzt werden. Zur 
Förderung des sozialen Miteinanders und der Integration der Bevölkerung mit Migrationshin-
tergrund hat das Stadtteilmanagement im Berichtszeitraum 2014/15 die Projekte „Tausch-
börse“ (siehe Projekt Nr. 21a), „Familienfreundlicher Emmertsgrund“ (siehe Projekt Nr. 11), 
„Generationen und Kulturen übergreifende Vorleseprojekte“ (siehe Projekt Nr. 16) und „Si-
cherheitskurse und Präventionsangebote“ (siehe Projekt Nr. 21b) fortgeführt. Durch diese 
Projekte werden zudem Toleranz, gegenseitiger Respekt und der Zusammenhalt in der Be-
völkerung gestärkt und die Identifikation mit dem Stadtteil erhöht. 

Zur weiteren Stärkung der Nachbarschaftshilfe und des ehrenamtlichen Engagements hat 
das Stadtteilmanagement 2015 im Rahmen des Hausprojektes in der Emmertsgrundpassage 
mit der Kontaktaufnahme im Haus 7 gestartet. Im Jahr 2016 ist eine Intensivierung der Arbeit 
in der Emmertsgrundpassage, bei der gezielt die Bewohnerinnen und Bewohner eines Hau-
ses aktiviert und beteiligt werden sollen, geplant. Ebenfalls wird die Einrichtung einer „Biete-
Tausche-Börse“ (siehe Projekt Nr. 10) 2016 geprüft. Im Hinblick auf die aktuelle Flüchtlings-
situation fungiert das Stadtteilmanagement zusätzlich für Neuzugezogene und Personen, die 
ihre Hilfe für Übersetzungen und Begleitungen anbieten, als Informations- und Anlaufstelle 
vor Ort.  

 

Gleiche Chancen für alle Bewohner/-innen 

Weiterhin ist der Stadt Heidelberg die Chancengleichheit ein besonderes Anliegen. Dement-
sprechend verfolgt das IHK Maßnahmen zur Förderung gleichberechtigter Teilhabechancen, 
zur Anerkennung der Familiensprache und zur Unterstützung bei der Integration. Im Be-
richtszeitraum 2014/15 wurden daher die Projekte „Interkulturelles Frauencafé“ (siehe Pro-
jekt Nr. 18), „Heimat finden in Heidelberg“ (siehe Projekt Nr. 15) und „Ergänzende Sprach-
angebote“ (siehe Projekt Nr. 17) zur Einbindung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund 
in die Gesellschaft fortgeführt. Für 2016 ist eine Intensivierung und Ausweitung der Projekte 
in diesen Handlungsfeldern geplant. 
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Um allen Bewohnerinnen und Bewohnern einen wohnortnahen Zugang zu Literatur und Me-
dien zu ermöglichen, wurde neben dem Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) auch das Bü-
cherbus-Angebot (siehe Projekt Nr. 24) fortgeführt und erweitert. Es können sämtliche Aus-
leihmedien der Stadtbücherei Heidelberg direkt ins Medienzentrum bestellt werden. Im Me-
dienzentrum wurde zudem das Bücherregal um ein internationales Bücherregal erweitert. Im 
Jahr 2016 sollen weitere Medien in türkischer und russischer Sprache ergänzt werden. 

Weiterhin wurden die Vereine im Emmertsgrund (z.B. Stadtteilverein und Kulturkreis) bei 
ihrer Stadtteil- und Kulturarbeit unterstützt, damit sie weiterhin ein breitgefächertes Angebot 
aufstellen und für die Integration im Stadtteil einsetzen können.  

 

Angebote zur Gesundheitsförderung wurden fortgeführt 

In sozial benachteiligten Stadtteilen sind gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse von be-
sonderer Bedeutung. Das IHK hat sich daher zum Ziel gesetzt, vor allem Kindern und Ju-
gendlichen Chancen für eine gesündere Lebensweise zu ermöglichen. Die Angebote zur 
Gesundheitsförderung an der Grundschule Emmertsgrund wurden daher 2014/15 fortgeführt 
(siehe Projekt Nr. 19). Weiterhin wurden die Sport- und kriminalpräventiven Angebote für 
Kinder und Jugendliche aufrechterhalten (siehe Projekt Nr. 20). 
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5. Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund 

Im Emmertsgrund wurde in den vergangenen Jahren ein sehr gutes Betreuungs-, Bildungs- 
und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche entwickelt sowie durch die Einrichtung des 
Seniorenzentrums Boxberg-Emmertsgrund die Angebote für die anwachsende Gruppe der 
Seniorinnen und Senioren auf den Bergstadtteilen ausgeweitet. 

 

Betreuung von Kindern und Jugendlichen wurde auf hohem Niveau fortgeführt 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das qualitativ sehr gute Betreu-
ungsangebot für Kinder und Jugendliche im Emmertsgrund aufrechtzuerhalten. Aufgrund der 
erhöhten Förderbedarfe der Kinder im Emmertsgrund wurden die speziellen Förderangebote 
„Heilpädagogik“, „Sprachförderung“ und „Elternberatung“ (siehe Projekte Nr. 25 a, b und d) in 
den Kindertageseinrichtungen fortgeführt. Die 2005 eingerichtete teilgebundene Ganztages-
grundschule Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 26) und die aufgebaute durchgängige Sprach-
förderung von der ersten bis zur vierten Klasse wurden ebenfalls fortgeführt. Die Weiterent-
wicklung des Ganztagsprofils wurde im Berichtszeitraum im Rahmen eines evaluierten Pro-
jektes forgeführt. Ein Antrag des Gemeinderates vom Oktober 2015 zum verpflichtenden 
Ganztagsmodell nach Landesgesetz beim Regierungspräsidium Karlsruhe erfolgte im März 
2016. 

 

Außerschulische Bildungs- und Freizeitangebote wurden ebenfalls fortgeführt 

Ein weiteres Ziel des IHKs ist das wohnortnahe Angebot außerschulischer Bildungs- und 
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche, die verstärkt auch die Familie in den Blick 
nehmen sollen. Im Berichtszeitraum wurden die außerschulischen Bildungsangebote „Lern-
patenschaften“, „Treff Miteinander“ und „Interkulturelle Ferienschule“ (siehe Projekte Nr. 27a, 
b und c) fortgeführt, hierbei wurden wurden 2014/15 beim „Treff Miteinander“ die Projektan-
gebote von über 120 Personen aus der Zielgruppe in Anspruch genommen, und insgesamt 
über 800 Bewerbungen konzipiert, verbessert und ausgedruckt (siehe Projekt Nr. 27b). 

Weiterhin wurden die offene Kinder und Jugendarbeit des Kinder- und Jugendzentrums (sie-
he Projekt Nr. 28) sowie die Spielstube Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 29) fortgeführt. Die 
Angebote werden stetig ausgebaut und zahlreich angenommen. Mittelfristig (ab 2019) ist ggf. 
der Bau einer Trendsportanlage im Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 32) geplant. 

 

Seniorenzentrum etabliert zahlreiche Angebote 

Entsprechend der demografischen Entwicklung wurde für die wachsende Gruppe der älteren 
Bevölkerung in den Bergstadtteilen das Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund im Sep-
tember 2014 eröffnet (siehe Projekt Nr. 33). Dieses hat sich bereits gut in die Netzwerke der 
Bergstadtteile eingebracht. 

Im Seniorenzentrum wurden im Berichtzeitraum 2014/15 zahlreiche Begegnungs-, Kontakt- 
und Betätigungsmöglichkeiten geschaffen, die die soziale und gesellschaftliche Teilhabe der 
älteren und alternden Wohnbevölkerung ermöglichen. Dazu gehören Bewegungsangebote 
für Seniorinnen und Senioren, wie z.B. neben Sport- und Wanderangeboten ein Tanzange-
bot, welches durch Vermittlung des Stadtteilmanagements eingerichtet werden konnte (siehe 
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Projekt Nr. 34). Zudem konnten über 25 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer innerhalb der 
Strukturen des Seniorenzentrums akquiriert und eingesetzt werden. 

Mittelfristig (ab 2019) ist zudem geplant, bei positiver Bewertung der bereits im Stadtgebiet 
errichteten Bewegungsfläche für Senioren, und bei anhaltender Nachfrage weitere Anlagen 
im Heidelberger Stadtgebiet und eventuell auch im Emmertsgrund zu errichten (siehe Projekt 
Nr. 35). Weiterhin sollen in den kommenden Jahren mobile Angebote und haushaltsnahe 
Dienstleistungen sowie eine selbstständige Lebensführung bis ins hohe Alter gefördert wer-
den. 

 

 

   
Jugendzentrum Emmertsgrund Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund 
 

  
Spielplatz Gebäudezeile Otto-Hahn-Str. Emmertsgrundpassage / Forum 5 
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6. Wohnen im Emmertsgrund 

Im Emmertsgrund wurden von 2004 bis 2013 im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ 
wichtige Verbesserungen im Wohnumfeld und im Wohnungsbestand sowie in der sozialen 
Infrastruktur und im Stadtteilleben erreicht. 

 

Wohnstandort Emmertsgrund soll weiter stabilisiert werden 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, den Wohnstandort Emmertsgrund 
in den nächsten Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten und so einen Bei-
trag zur Lösung der sozialen Probleme im Stadtteil zu leisten. Hierbei gilt es insbesondere, 
die durch das Programm „Soziale Stadt“ eingeleiteten sozialen und städtebaulichen Maß-
nahmen konsequent fortzuführen. Dazu soll in den nächsten Jahren der Wohnungsbestand 
weiter saniert werden, um eine Verbesserung des baulichen Zustands der Wohngebäude, 
der Fassadengestaltung sowie der Wohnungsausstattung und des Wohnungsangebotes zu 
erreichen. 

Im Berichtszeitraum 2014/15 wurde die Sanierung von Wohngebäuden fortgeführt (siehe 
Projekt Nr. 36). Es konnten die meisten geplanten Fensterelemente an den Wohngebäuden 
am Jellinekplatz 1-15 erneuert und einige Hauseingangsbereiche barrierefrei ausgebaut 
werden. Ein weiteres Ziel des IHKs ist eine stärkere Durchmischung der Bevölkerung zu be-
wirken und die Entwicklung überforderter Nachbarschaften zu vermeiden. Nach dem Wegfall 
der generellen Freistellung von der Belegungsbindung kann eine einzelfallbezogene Freistel-
lung erteilt werden (siehe Projekt Nr. 37). 

Seitens des Eigentümers des MLP-Hochhauses (Forum 7) ist ein Verkauf 2016 der Immobi-
lie geplant. Eine neue Nutzungsfestlegung der Immobilie könnte Entwicklungspotentiale 
schaffen. Die zukünftige Nutzung des Hochhauses mit beispielsweise attraktivem Wohnraum 
könnte den Zuzug von sozial stärkeren Familien mit höheren Einkommen möglich machen 
und folglich die soziale Mischung innerhalb der Wohnbevölkerung fördern. 

Zur Verbesserung des sozialen Miteinanders, des sozialen Dienstleistungsangebotes und 
des Sicherheitsgefühls wurde der eingerichtete Concierge-Dienst auch im Berichtzeitraum 
2014/15 fortgeführt (siehe Projekt Nr. 39). Seit April 2015 wird der Concierge-Dienst über 
das ESF-Bundesprogramm BIWAQ III (siehe Kapitel 7 und Projekt Nr. 52) bis einschließlich 
2018 mit einem neuen, erweiterten Aufgabenprofil fortgesetzt. 

Weiterhin soll der Zuzug in den Emmertsgrund durch zielgruppenorientiere Wohnangebote 
begünstigt werden. Aufgrund der niedrigen Mieten und Grundstückspreise im Stadtteil sowie 
der guten Angebote für Familien sind vor allem Familien in der Gründungsphase und Stu-
denten interessante Zielgruppen. Die Eigentumsgründung von Familien mit Kindern bzw. 
jungen Familien ohne Kinder wird kontinuierlich durch das Wohnungsentwicklungsprogramm 
der Stadt Heidelberg gefördert (siehe Projekt Nr. 38a). 

Ferner werden „Barrierefreie Lebenslaufwohnungen“ gefördert, die der älteren Bevölkerung 
eine selbstständige Lebensführung im angestammten Quartier ermöglichen (siehe Projekt 
Nr. 38b). So wurden über die Förderung seit 2012 insgesamt 25 Badezimmer seniorenge-
recht bei den Gebäuden am Jellinekplatz und an der Emmertsgrundpassage ausgebaut. Im 
Berichtzeitraum 2014/15 wurden davon elf umgebaut und weitere fünf befinden sich aktuell 
in der Umbauphase. 
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Die städtische Wohnungsbaugesellschaft GGH mit dem größten Wohnungsbestand im Em-
mertsgrund hat die geplante Umsetzung eines neuen Vermietungskonzeptes im Emmerts-
grund mit studentischem Wohnen (Einzelzimmervermietung) und seniorengerechtem Woh-
nen angestoßen. Zwei Studenten-WGs mit insgesamt 11 Studentinnen und Studenten wur-
den im Berichtzeitraum in den bereits umgebauten Räumlichkeiten für die ursprünglich ge-
plante Demenz-WG eingerichtet (siehe Projekt Nr. 40). 

 

Wohnumfeld wird weiter aufgewertet 

Im Wohnumfeld sollen in den nächsten Jahren weitere attraktive Freiflächen mit einer hohen 
Aufenthaltsqualität entstehen. Die landschaftlich reizvolle Lage des Emmertsgrund soll durch 
die Aufwertung von Wegen und Grünflächen sowie das Herstellen von Ausblicken in die 
Rheinebene erlebbarer gemacht werden. Im Berichtszeitraum wurden die in den letzten Jah-
ren sanierten Wege und Platzflächen im Emmertsgrund (Wolzelsenke und Schlautersteig am 
Bolzplatz) instandgehalten und das Durchforstungskonzept fortgeführt. Die Belagsfläche des 
Anlagenweges entlang des Schlautersteigs wurde saniert und zusätzlich wurden entlang des 
Waldrandes zwei Aussichtsbereiche ertüchtigt (siehe Projekte Nr. 41, 42 und 43). 

Zur Verbesserung des Erscheinungsbildes und zur Erhöhung der Wohnzufriedenheit wurden 
auch die Maßnahmen für einen sauberen Emmertsgrund fortgeführt (siehe Projekte Nr. 46 a 
und b). Darüber hinaus leistet der Verein „em.art – Kunst im Emmertsgrund“ auch weiterhin 
einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des öffentlichen Raumes (siehe Projekt Nr. 47). Im 
Berichtszeitraum 2014/15 wurden weitere Beteiligungsprojekte durchgeführt, wie z.B. die 
Verschönerung des Treppenumfeldes am evangelischen Kindergarten und die Reinigung 
und Bemalung einer verschmutzen Treppe im Forum 3. Ebenfalls konnten in Zusammenar-
beit mit der Stadt die bereits künstlerisch gestalteten drei Fußgängerbrücken beleuchtet wer-
den. Diese Projekte tragen zur Identifikation der Wohnbevölkerung mit ihrem Stadtteil und 
zur Verbesserung des Images bei. Der Verein plant 2016 die Treppengestaltung an der EP 
33 und hat gemeinsam mit dem Bürgerhaus Überlegungen angestellt, die Außenwand des 
Bürgerhauses künstlerisch zu gestalten. 

 

 

  
MLP Hochhaus / Emmertsgrundpassage (EP) Neugestaltete und Abends beleuchtete Brücke EP – Forum 5 
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7. Arbeiten im Emmertsgrund 

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstätten und 
verfügt nur über ein kleines Grundangebot an Nahversorgung. Demnach gibt es im Stadtteil 
auch nur wenige Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten. 

 

Nahversorgung im Stadtteil soll erhalten werden 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die Nahversorgung im Stadtteil in 
ihrem Bestehen zu stabilisieren. Ein zentraler Punkt ist dabei die Verbesserung der Erreich-
barkeit des Einkaufszentrums im Forum 5. Auf der Ostseite des Einkaufszentrums sollen 
daher im Zuge des MLP-Verkaufs neue Kundenparkplätze errichtet werden (siehe Projekt 
Nr. 48). Derzeit verfügt das Einkaufszentrum über keine Parkplätze, die einen ebenerdigen 
und barrierefreien Zugang zu den Geschäften ermöglichen. Die Nachfrage nach Parkplätzen 
mit barrierefreiem Zugang ist in den letzten Jahren vor allem seitens der älteren Bevölkerung 
gestiegen. Ein weiteres Ziel ist die Ansiedlung von kleineren Firmen und Existenzgründun-
gen, wofür Möglichkeiten im Gebäudebestand geprüft werden sollen und Kooperationen über 
den Stadtteil hinaus geschaffen werden müssen. 

 

Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie Langzeitarbeitslosen soll der Übergang von 
der Schule in den Beruf erleichtert bzw. Unterstützung beim (Wieder-)Einstieg ins Erwerbs-
leben gegeben werden. Im Berichtszeitraum 2014/15 wurden die BIWAQ-Teilprojekte „Teach 
First“ und „Jobcoach“ mit dem Ziel, den Übergang von der Schule in den Beruf zu verbes-
sern (siehe Projekte Nr. 50 a und b) aufgrund der ausgelaufenen Förderrunde abgeschlos-
sen. Von 2012 bis 2014 wurden insgesamt rund 220 Jugendliche und junge Erwachsene bei 
ihrem Schulabschluss sowie der Ausbildungsplatzsuche bzw. der Förderung der Ausbil-
dungsreife unterstützt. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erhalten aber weiterhin 
eine gute Betreuung. Die pädagogischen Angebote an der Gemeinschaftsschule im Boxberg 
sowie das Jugendberufshilfeangebot „Treff Miteinander“ (siehe Projekt Nr. 27b) wurden fort-
geführt. Im Berichtzeitraum konnten im „Treff Miteinander“, wie im Kapitel 5 „Aufwachsen 
und Älter werden“ dargestellt, durch die Projektangebote zahlreiche Jugendliche erreicht und 
unterstützt werden, so dass im Berichtzeitraum insgesamt über 800 Bewerbungsunterlagen 
konzipiert, verbessert und ausgedruckt wurden (siehe Projekt Nr. 27b). 

  
Durch das Street-Art-Projekt gestalteter Übergang EP Hier sollen Kundenparkplätze für das Forum 5 entstehen 
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Beschäftigungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten 

Aufgrund des anhaltend hohen Bedarfs bei den Langzeitarbeitslosen (siehe Kapitel 2), wurde 
ein Antrag für ein neues BIWAQ-Projekt gestellt und positiv beschieden (siehe Projekt 
Nr.  52). Mit Hilfe des neuen ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier“ 
(BIWAQ III) können die arbeitsmarktbezogenen Aktivitäten mit einer neuen Ausrichtung fort-
geführt werden. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur weiteren sozialen Stabilisierung des 
Stadtteils geleistet. Ziel des neuen BIWAQ-Projektes "Em.Powerment - Soziale Dienstleis-
tungen für den Stadtteil" ist es, Arbeitsuchende ab 27 Jahren aus den Stadtteilen Emmerts-
grund und Boxberg wieder fit für den Arbeitsmarkt zu machen und nach Möglichkeit in Arbeit 
zu vermitteln. Das neue BIWAQ III Projekt konnte im April 2015 gestartet werden. Bis Ende 
2018 sollen über 230 Personen über das Projekt qualifiziert und Aufgaben für das Gemein-
wohl übernommen werden. Zugleich profitieren die Bergstadtteile direkt von dem Projekt, da 
die Qualifizierung zum Teil direkt im Stadtteil erfolgt. So werden beispielsweise Grünflächen 
aufgewertet oder soziale Dienstleistungen erbracht (siehe Projekt Nr. 52). Das BIWAQ III 
Projekt setzt sich zusammen aus vier Teilprojekten. Das erste Teilprojekt „Projektsteuerung 
und Administration“ obliegt dem Amt für Stadtentwicklung und Statistik. Die übrigen Teilpro-
jekte werden von den Heidelberger Diensten, dem International Bund und dem Verein zur 
beruflichen Integration und Qualifizierung realisiert. 
Die Heidelberger Dienste bieten eine 21-monatige praxisnahe Qualifizierung im Stadtteil an. 
Dazu gehören Grundlagen der Grünpflege, Wegeunterhaltung und Spielplatzpflege sowie 
Praktika in Kooperationsbetrieben. 
Der Internationale Bund bietet Deutschkurse für Menschen mit Migrationshintergrund an und 
hilft mit Bewerbungstrainings und Praktika bei der Berufsorientierung. Interessenten können 
sich direkt persönlich beraten lassen (siehe Projekt Nr. 52). Ebenfalls werden über das Pro-
jekt weitere ergänzende Sprachkurse im Emmertsgrund angeboten (siehe Projekt Nr. 17). 
Beim Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung lernen die Teilnehmenden einfa-
che handwerkliche Fähigkeiten oder sie stehen Vereinen oder Nachbarn tatkräftig zur Seite 
in Form des Concierge Dienstes der über das Projekt fortgeführt und ausgebaut wird (siehe 
Projekt Nr. 52 und 39). Diese Art des sozialen Engagements soll die Teilnehmer in Beschäf-
tigungsverhältnisse führen. Neben der Entwicklung beruflicher Perspektiven sollen über die 
Projektlaufzeit ebenfalls die sozialen Dienstleistungen für den Stadtteil erweitert werden. 
Hierbei kann der Einkaufs- und Lieferservice (siehe Nr. 49) durch BIWAQ intensiviert wer-
den. Im Berichtszeitraum wurde speziell für den Conciergedienst und den Lieferservice ein 
Fahrzeug angeschafft. 
Durch BIWAQ III ist ab 2017 der Aufbau eines Beschäftigungsnetzwerkes geplant. Im Rah-
men dieses Prozesses wird versucht, dass nicht weiter verfolgte Projekt Nr. 53 „Jobbörse“ 
thematisch aufzugreifen und im Zuge dieses Projektes zu realisieren. 

   
BIWAQ Steuerungskreis Concierge Dienst 
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8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund 

Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
wurde in den vergangenen Jahren verbessert. Durch die Umsteigeanlage in Rohrbach Süd 
und die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz mit der Linie 29 ist die rund sechs Kilome-
ter entfernte Innenstadt deutlich schneller und bequemer zu erreichen. Durch die Linie 39 
konnte eine weitere punktuelle Verbesserung der Anbindung erreicht werden. 

 

ÖPNV-Anbindung an die Innenstadt wurde weiter verbessert 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die gute ÖPNV-Anbindung an die 
Innenstadt zu erhalten, damit der peripher gelegene Stadtteil nicht vom Zentrum abgehängt 
wird. Weiterhin ist die Busverbindung zum Boxberg über die Linie 33 aufrechtzuerhalten, da 
beide Stadtteile eng verflochten sind und zunehmend gemeinsame Einrichtungen haben. Im 
Berichtszeitraum 2014/15 wurden alle Buslinien und damit die Anbindung an die Innenstadt 
und die Verbindung zwischen den Stadtteilen vom und zum Emmertsgrund erhalten. 

Die Buslinienführung durch die Jellinekstraße wird zur Verbesserung der dortigen Erschlie-
ßungsqualität beibehalten (siehe Projekt Nr. 54) und die Haltestellen Jellinekstraße und Fo-
rum wurden (Richtung Rohrbach Süd) barrierefrei ausgebaut (siehe Projekt Nr. 55). Hierbei 
wurden die Haltestellenbereiche für wartende bzw. aussteigende Fahrgäste vergrößert. Wei-
tere Maßnahmen im Bereich der Aufenthaltsbereiche an Bushaltestellen werden in den 
nächsten Jahren geplant und umgesetzt (siehe Projekt Nr. 55). Hierzu wird im Rahmen des 
Nahverkehrsplans Heidelberg eine Prioritätenliste zur Herstellung barrierefreier Haltestellen 
im Stadtgebiet erstellt, anhand derer sukzessive auch Bushaltestellen mit Aufenthaltsberei-
chen im Stadtteil umgebaut werden. 

Für die Einführung eines Kurzstreckentickets sind die Gespräche mit dem VRN noch nicht 
abgeschlossen. Seit Januar 2015 haben die Stadt Heidelberg und der RNV das Pilotprojekt 
e-Tarif Heidelberg eingeführ. Damit können Smartphone-Nutzer kurze Strecken günstiger 
zurücklegen (siehe Projekt Nr. 56). 

Zur Verbesserung der Fußwegeverbindungen insbesondere zu Betreuungs- und Freizeitein-
richtungen wurde 2014 ein Kinderwegeplan für den Emmertsgrund und Boxberg beschlos-
sen, dessen Maßnahmen jetzt sukzessive umgesetzt werden (siehe Projekt Nr. 57). 

 

 

  
Ausgebauter Haltestellenbereich Jellinekstraße Ausgebauter Haltestellenbereich Forum 
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9. Anlagen 

9.1 Projektübersicht 2014-2015 
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9.2 Stand der Maßnahmenumsetzung 2014-2015 
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